
 

 

 

 

 

 

 

 

        Liebe Mitglieder unserer Pfarrfamilie  

        St. Paul - St. Josef, liebe Mitchristen! 

     Wir freuen uns, Ihnen unser 7. Gebetsheft an die Hand zu 

    geben. Es umfasst dieses Mal den Zeitraum vom 24. Juli bis zum 

    13. September. Auf der nächsten Seite sehen Sie wieder alle 

    Gebete und Gottesdienste mit Datum, Ort und Uhrzeit im Überblick. 

  Die Sommerzeit ist oft auch Urlaubszeit. Für viele von Ihnen ändert sich der

  Alltag nicht sehr, weil Beschwerden des Alltags oder Krankheit die Tage prägen. 

  Besonders Ihnen, liebe Mitchristen, soll dieses Gebetsheft zur Ermutigung und 

  Stärkung verhelfen. 

Unsere Gottesdienstzeiten sind ab August – wie immer im 

Sommer – reduziert. Per Telefon können Sie sich an 

folgenden Tagen beim Gottesdienst einwählen: Samstag, 

Sonntag, Donnerstag, Freitag (Telefon: St. Josef: 0941-94584 

005 und St. Paul: 0941-94584 000). Dienstags und freitags 

haben wir Gebete und Texte zusammen-gestellt, die jeder 

für sich zuhause – aber verbunden mit der ganzen 

Pfarreiengemeinschaft –  beten kann.  

Für alle Fragen, Wünsche oder persönliche Anliegen können Sie sich jederzeit  in den 

Pfarrbüros melden. Auch in der Urlaubszeit ist immer ein Seelsorger für Sie da. Scheuen Sie 

sich also nicht, sich zu melden: in St. Josef (0941-90310) und St. Paul (0941-90145).  
 

Seien Sie sich sicher: Wir denken weiterhin an Sie und schließen Sie in unsere Gebete ein.  

In Gott sind wir alle verbunden. Er ist da und treu. ER lässt auch Sie niemals allein.  

Dass Sie das jeden Tag aufs Neue spüren können, dass wünschen wir Ihnen! 

In dieser Stunde, an diesem Tag, bis zum Ende der Welt segne Sie alle der in seiner Liebe  
allmächtige Gott, der Vater +, der Sohn + und der Heilige Geist +! 

Pfarrer Horst Wagner für das Seelsorgeteam  

Im Gebet  
verbunden bleiben   
Gebetsheft Nr. 7 für  
die Gottesdienste  
zuhause 
24. Juli -  

13. September 2020 
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Wir beten in der Sommerzeit freitags die Komplet 
 

EINFÜHRUNG IN DIE KOMPLET 

(lat.: completorium, Abschluss, Vollendung) 
Für die kommenden Wochen möchten wir Ihnen für den Freitagabend das 
Nachtgebet – die Komplet – ans Herz legen. Sie ist im Stundengebet der Kirche die 
letzte Gebetsstunde, das Gebet zur Nacht. Diese "Schlussfeier" geht auf den alten 
monastischen Brauch zurück. Basilius der Große (um 330 bis 379) nennt sie bereits als 
gemeinsames Gebet vor dem Schlafengehen. 

Vielleicht wundern Sie sich, dass die Texte für jeden Freitag gleich sind. Das ist 
durchaus so gewollt. Dieses Gebet soll für die Nacht vorbereiten. Es soll hinführen in 
die Stille, in den Frieden. Sie sind eingeladen, „einfach vor Gott zu sein“. Rückschau zu 
halten auf die zu Ende gehende Woche und alles, was Sie gerade beschäftigt, in Seine 
Hände zu legen. 

Freitag der 16. Woche im Jahreskreis  
24. Juli 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET 

V: O Gott, komm mir zu Hilfe. 
R: Herr, eile, mir zu helfen. Ehre sei dem Vater. Wie im Anfang. Halleluja. 

GEWISSENSERFORSCHUNG 
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um an die zu Ende gehende Woche zu denken: 
Wie ist es Ihnen ergangen? Was hat Sie traurig oder ängstlich gemacht? Was hat 
Ihnen Freude und Hoffnung geschenkt? 
Gibt es Menschen, denen Sie etwas schuldig geblieben sind? 
Wie sind Sie mit sich selbst und ihren Stärken und Schwächen umgegangen? 
 
SCHULDBEKENNTNIS 
Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass ich 
Gutes unterlassen und Böses getan habe - ich habe gesündigt in Gedanken, Worten 
und Werken - durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine große Schuld. 
Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, alle Engel und Heiligen und euch, Brüder 
und Schwestern, für mich zu beten bei Gott, unserem Herrn.  
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VERGEBUNGSBITTE 

Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns 

zum ewigen Leben. Amen. 
 

HYMNUS 

Du starker Gott, der diese Welt im Innersten zusammenhält,  

du Angelpunkt, der unbewegt den Wandel aller Zeiten trägt.  
 

Geht unser Erdentag zu End’, schenk Leben, das kein Ende kennt:  

führ uns, dank Jesu Todesleid, ins Licht der ew’gen Herrlichkeit.  
 

Vollenden wir den Lebenslauf, nimm uns in deine Liebe auf,  

dass unser Herz dich ewig preist, Gott Vater, Sohn und Heil'ger Geist.  
 

PSALMODIE 

Antiphon 

Herr, du Gott meines Heils, zu dir schreie ich am Tag und bei Nacht.  

Psalm 88,2-19: Klage eines Kranken und Einsamen 

Jetzt ist eure Stunde da, und die Finsternis hat die Macht. (Lk 22,53) 

Antiphon: Herr, du Gott meines Heils, zu dir schreie ich am Tag und bei Nacht.  

 

KURZLESUNG Jer 14,9 

Du bist in unsrer Mitte, Herr, und dein Name ist über uns ausgerufen; verlass uns 
nicht, Herr, unser Gott!  

RESPONSORIUM 

R Herr, auf dich vertraue ich, * in deine Hände lege ich mein Leben. - R  

V Lass leuchten über deinem Knecht dein Antlitz, hilf mir in deiner Güte. * In deine 

Hände lege ich mein Leben.  

Ehre sei dem Vater. - R  

Antiphon 

Sei unser Heil, o Herr, wenn wir wachen, und unser Schutz, wenn wir schlafen; damit 

wir wachen mit Christus und ruhen in seinem Frieden.  

2 (Herr, du Gott meines Heils, *  
zu dir schreie ich am Tag und bei Nacht.)  

3 Lass mein Gebet zu dir dringen, *  
wende dein Ohr meinem Flehen zu!  
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4 Denn meine Seele ist gesättigt mit Leid, *  
mein Leben ist dem Totenreich nahe.  

5 Schon zähle ich zu denen, die hinabsinken ins Grab, *  
bin wie ein Mann, dem alle Kraft genommen ist.  

6 
 

Ich bin zu den Toten hinweggerafft, *  
wie Erschlagene, die im Grabe ruhen;  
an sie denkst du nicht mehr, *  
denn sie sind deiner Hand entzogen.  

7 Du hast mich ins tiefste Grab gebracht, *  
tief hinab in finstere Nacht.  

8 Schwer lastet dein Grimm auf mir, *  
all deine Wogen stürzen über mir zusammen.  

9 Die Freunde hast du mir entfremdet, +  
mich ihrem Abscheu ausgesetzt; *  
ich bin gefangen und kann nicht heraus.  

10 Mein Auge wird trübe vor Elend. +  
Jeden Tag, Herr, ruf’ ich zu dir; *  
ich strecke nach dir meine Hände aus.  

11 Wirst du an den Toten Wunder tun, *  
werden Schatten aufstehn, um dich zu preisen?  

12 Erzählt man im Grab von deiner Huld, *  
von deiner Treue im Totenreich?  

13 Werden deine Wunder in der Finsternis bekannt, *  
deine Gerechtigkeit im Land des Vergessens?  

14 Herr, darum schreie ich zu dir, *  
früh am Morgen tritt mein Gebet vor dich hin.  

15 Warum, o Herr, verwirfst du mich, *  
warum verbirgst du dein Gesicht vor mir?  

16 Gebeugt bin ich und todkrank von früher Jugend an, *  
deine Schrecken lasten auf mir, und ich bin zerquält.  

17 Über mich fuhr die Glut deines Zorns dahin, *  
deine Schrecken vernichten mich.  

18 Sie umfluten mich allzeit wie Wasser *  
und dringen auf mich ein von allen Seiten.  

19 Du hast mir die Freunde und Gefährten entfremdet; *  
mein Vertrauter ist nur noch die Finsternis.  
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NUNC DIMITTIS Lk 2,29-32 

29 Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, *  
wie du gesagt hast, in Frieden scheiden.  

30 Denn meine Augen haben das Heil gesehen, *  

31 das du vor allen Völkern bereitet hast,  

32 ein Licht, das die Heiden erleuchtet, *  
und Herrlichkeit für dein Volk Israel.  

Antiphon 

Sei unser Heil, o Herr, wenn wir wachen, und unser Schutz, wenn wir schlafen; damit 

wir wachen mit Christus und ruhen in seinem Frieden.  
 

Oration: Allmächtiger Gott, dein eingeborener Sohn ist hinabgestiegen in die Nacht 

des Todes und auferstanden. Gib, dass wir alle Tage durch den Glauben ihm 

verbunden bleiben, damit wir einst mit ihm auferstehen zum neuen Leben. Darum 

bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.  
 

Eine ruhige Nacht und ein gutes Ende gewähre uns der allmächtige Herr. Amen.  
 

 

Samstag 25. Juli 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef; 18.30 Uhr St. Paul 

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 und  
aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

Eucharistiefeier am 17. Sonntag im Jahreskreis 
26. Juli 2020: 09.00 Uhr / 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 und  
aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Stellen Sie sich vor, eine Märchenfee würden Ihnen 3 Wünsche erfüllen. Worum 
würden Sie bitten? In der heutigen Lesung aus dem Buch der Könige begegnet uns ein 
Mann, dem Ähnliches passiert ist. Salomo bittet um ein hörendes Herz, um Weisheit 
und um die Gabe der Unterscheidung von Gut und Böse. Könnten dies nicht auch für 
uns ganz entscheidende Bitten sein? 
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Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, durch dich erkennen wir den Vater. Kyrie eleison.                                                                                                                
Du öffnest uns Gottes Reich. Christe eleison. 
Du machst uns fähig, Gottes Wort zu hören. Kyrie eleison. 
 

Eröffnungsgebet: Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen, ohne dich ist nichts 
gesund und nichts heilig. Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg und hilf 
uns, die vergänglichen Güter so zu gebrauchen, dass wir die ewigen nicht verlieren. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 
 

Erste Lesung aus ersten Buch der Könige (1 Kön 3,5.7-12) 

In Gibeon erschien der HERR dem Salomo nachts im Traum und forderte ihn auf: 

Sprich eine Bitte aus, die ich dir gewähren soll!  Salomo antwortete:  

So hast du jetzt, HERR, mein Gott, deinen Knecht anstelle meines Vaters David zum 

König gemacht. Doch ich bin noch sehr jung und weiß nicht aus noch ein. Dein Knecht 

steht aber mitten in deinem Volk, das du erwählt hast: einem großen Volk, das man 

wegen seiner Menge nicht zählen und nicht schätzen kann. Verleih daher deinem 

Knecht ein hörendes Herz, damit er dein Volk zu regieren und das Gute vom Bösen zu 

unterscheiden versteht! Wer könnte sonst dieses mächtige Volk regieren? Es gefiel dem 

Herrn, dass Salomo diese Bitte aussprach. Daher antwortete ihm Gott: Weil du gerade 

diese Bitte ausgesprochen hast und nicht um langes Leben, Reichtum oder um den Tod 

deiner Feinde, sondern um Einsicht gebeten hast, um auf das Recht zu hören, werde ich 

deine Bitte erfüllen. Sieh, ich gebe dir ein so weises und verständiges Herz, dass keiner 

vor dir war und keiner nach dir kommen wird, der dir gleicht. 

 

Gedanken zum Bibeltext: 
Die heutige Lesung zeigt, dass ein jeder von uns in zweifacher Hinsicht von Salomo 
lernen kann: Erstens ist Gott die Quelle wahrer Weisheit. Zweitens kann Salomo für 
uns die Frage beantworten, was wir uns wünschen können/sollen. Bitten wir Gott um 
die Fähigkeiten, die uns helfen können, unsere je eigene Berufung zu erfüllen. Was 
dazu notwendig ist…Güte, Liebe, Demut, Toleranz, Ausdauer, Hoffnung…?   

Zweite Lesung aus dem Römerbrief (Röm 8,28-30) 

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alles zum Guten gereicht, denen, die 

gemäß seinem Ratschluss berufen sind; denn diejenigen, die er im Voraus erkannt hat, 

hat er auch im Voraus dazu bestimmt, an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 

damit dieser der Erstgeborene unter vielen Brüdern sei. Die er aber vorausbestimmt hat, 

die hat er auch berufen, und die er berufen hat, die hat er auch gerecht gemacht; die er 

aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht. 

 



Ein Leben in Gebet und Zuversicht in schwerer Zeit:  
7. Gebetsheft der Pfarreiengemeinschaft St. Paul-St. Josef vom 21. Juli bis zum 13. September 2020 

 

 Seite 8 
 

Gedanken zum Bibeltext: 
Paulus macht deutlich, dass unser Leben in der Vergangenheit, Gegenwart und 

Zukunft von der Hoffnung umfangen ist. Unsere Existenz ist also niemals ohne Halt, 

sondern in jeder Perspektive auf das heil bei Gott ausgerichtet. 

 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Sei gepriesen, Vater, Herr des Himmels 

und der Erde; du hast die Geheimnisse des Reiches den Unmündigen offenbart. 

Halleluja. Halleluja! 

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 13,44-52)  

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker vergraben war. 

Ein Mann entdeckte ihn und grub ihn wieder ein. Und in seiner Freude ging er hin, 

verkaufte alles, was er besaß, und kaufte den Acker. Auch ist es mit dem Himmelreich 

wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle 

Perle fand, ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, und kaufte sie. 

Wiederum ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Netz, das ins Meer ausgeworfen 

wurde und in dem sich Fische aller Art fingen. Als es voll war, zogen es die Fischer ans 

Ufer; sie setzten sich, sammelten die guten Fische in Körbe, die schlechten aber warfen 

sie weg. So wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Die Engel werden kommen und 

die Bösen aus der Mitte der Gerechten aussondern und sie in den Feuerofen werfen. 

Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. 

Habt ihr das alles verstanden? Sie antworteten ihm: Ja. Da sagte er zu ihnen: Deswegen 

gleicht jeder Schriftgelehrte, der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, einem 

Hausherrn, der aus seinem Schatz Neues und Altes hervorholt. Und es geschah, als 

Jesus diese Gleichnisse beendet hatte, zog er weiter. 

 

Gedanken zum Bibeltext: 
Die Gleichnisse Jesu machen deutlich, wie wir uns das Himmelreich vorzustellen 
haben. Wer zu Gott finden will, muss sich dafür entscheiden und konsequent alles 
einsetzen. Das zeigt sich darin, dass wir das Wort Gottes hören und es in uns wachsen 
lassen, dass wir dieses Wort zu den Menschen bringen und dass wir mit aller Kraft uns 
für das Gute und die Gerechtigkeit einsetzen. 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 

 
Fürbitten: In der Zuversicht, dass Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten 
führt, wollen wir beten: 
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1. Gott, wir bringen zu dir die Menschen, die Verantwortung tragen in der Kirche, 

der Politik, dem Gesundheitswesen und den Betrieben!  

Herr, höre unser Rufen! 

2. Wir bringen zu dir die Menschen, die nachts nicht schlafen können, die keine 

Ruhe finden, weil sie mit bangem Herzen in die Zukunft schauen! 
 

3. Wir bringen zu dir die Menschen, die körperlich oder seelisch in großer 

 Bedrängnis sind, weil sie erpresst, missbraucht oder ausgenützt werden! 
 

4. Wir bringen zu dir die Menschen, die schwer erkrankt sind, sowie ihre 

Angehörigen! 
 

5. Wir bringen zu dir alle, die um einen lieben Menschen trauern und wir 

empfehlen dir unsere Verstorbenen. 
 

All unsere Bitten und Anliegen können wir hineinlegen in das Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Segensgebet: 
Gott, unser Vater, segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. 

Er öffne unsere Herzen für sein göttliches Wort und bereite sie für die 
unvergänglichen Freuden. Er lasse uns erkennen, was uns zum Heile dient und führe 
uns auf dem Weg seiner Gebote. 

Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der Sohn+ und 
der Heilige Geist+. Amen. 

 

Dienstag der 17. Woche im Jahreskreis 
28. Juli, 18.30 Uhr: Eucharistiefeier  

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 
Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 13, 36-43)  

In jener Zeit verließ Jesus die Menge und ging nach Hause. Und seine Jünger kamen zu 

ihm und sagten: Erkläre uns das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker. 

Er antwortete: Der Mann, der den guten Samen sät, ist der Menschensohn; der Acker ist 

die Welt; der gute Samen, das sind die Söhne des Reiches; das Unkraut sind die Söhne 
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des Bösen; der Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die 

Arbeiter bei dieser Ernte sind die Engel. 

Wie nun das Unkraut aufgesammelt und im Feuer verbrannt wird, so wird es auch am 

Ende der Welt sein: Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus 

seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten 

haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie 

heulen und mit den Zähnen knirschen. Dann werden die Gerechten im Reich ihres 

Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre! 

 

MEDITATION 

wenn Gott dir den Himmel öffnet ... 

wenn Gott dir den Himmel öffnet 

für einen Augen-Blick und du Seine Liebe 

in ihrer ganzen Fülle erfährst 

wenn Gott dir ganz nahe kommt 

für einen Augen-Blick und du Seine Zusage hörst 

DU BIST MEIN GELIEBTER SOHN 

DU BIST MEINE GELIEBTE TOCHTER 

wenn Gottes unbegreifliche Liebe dich tief im Inneren berührt 

sei es auch nur für einen Augen-Blick und du staunend erkennst 

es geht Gott um dich; Er hat Sehnsucht nach dir 

 

dann wird in dir ein Funke entfacht 

in diesem Augen-Blick ein Sehnsuchtsfunke 

der dich brennen lässt für diesen liebenden Gott 

und vielleicht brichst ja auch du dann auf 

um augenblicklich Gottes Liebe weiter zu schenken 

sie andern erfahrbar zu machen und ihnen so den Himmel zu öffnen 

Hannelore Bares, In: Pfarrbriefservice.de 

Segen: So bitten wir Gott um seinen Segen.  

Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lass sein Angesicht über uns leuchten 

und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden! 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
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Donnerstag der 17. Woche im Jahreskreis  
30. Juli 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  
 

Freitag der 17. Woche im Jahreskreis  
31. Juli 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 

 

Samstag 01. August 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef 

 Telefonübertragung aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

Eucharistiefeier am 18. Sonntag im Jahreskreis 
02. August 2020: 09.00 Uhr / 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 
um 10.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 

 

Im Wohnzimmer ist der Tisch für das Gebet vorbereitet: Kreuz, Blumen und eine Kerze. 
Wenn Sie den Gottesdienst per Telefon mithören, können Sie das Gotteslob zum 
Mitsingen verwenden. 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Auf längeren Wanderungen ist man froh, eine kleine Stärkung dabei zu haben, 
vielleicht einen Müsliriegel oder Traubenzucker sowie etwas zum Trinken. Heute am 
Sonntag dürfen wir uns wieder stärken für unseren Lebensweg, wenn wir Jesus 
empfangen in seinem Wort und im Brot des Lebens. Bereiten wir uns dafür und rufen: 
 

Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du führst uns zum Vater. Kyrie eleison.                                                                                                                
In dir kommt unsere Sehnsucht ans Ziel. Christe eleison. 
Bei dir finden wir das Leben in Fülle. Kyrie eleison. 
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Eröffnungsgebet: Gott, unser Vater, steh deinen Dienern bei und erweis allen, die zu 
dir rufen, Tag für Tag deine Liebe. Du bist unser Schöpfer und der Lenker unseres 
Lebens. Erneuere deine Gnade in uns, damit wir dir gefallen, und erhalte, was du 
erneuert hast. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 
 

Erste Lesung aus dem Buch Jesaja (Jes 55,1-3) 

Auf, alle Durstigen, kommt zum Wasser! Die ihr kein Geld habt, kommt, kauft Getreide 

und esst, kommt und kauft ohne Geld und ohne Bezahlung Wein und Milch! Warum 

bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was euch 

nicht satt macht? Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu essen und könnt euch 

laben an fetten Speisen! Neigt euer Ohr und kommt zu mir, hört und ihr werdet 

aufleben! Ich schließe mit euch einen ewigen Bund: Die Erweise der Huld für David sind 

beständig. 

 

Zweite Lesung aus dem Römerbrief (Röm 8,35.37-39) 

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 

Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? Doch in alldem tragen wir einen glänzenden 

Sieg davon durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, 

weder Engel noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Gewalten, 

weder Höhe oder Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns scheiden von der 

Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn. 

 
Ruf vor dem Evangelium:  

Halleluja. Halleluja! Nicht nur vom Brot lebt der Mensch, sondern von jedem Wort 

aus Gottes Mund. Halleluja. Halleluja! 

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 14,13-21)  

Als Jesus hörte, dass Johannes enthauptet worden war, zog er sich allein von dort mit 

dem Boot in eine einsame Gegend zurück. Aber die Volksscharen hörten davon und 

folgten ihm zu Fuß aus den Städten nach. Als er ausstieg, sah er die vielen Menschen 

und hatte Mitleid mit ihnen und heilte ihre Kranken. Als es Abend wurde, kamen die 

Jünger zu ihm und sagten: Der Ort ist abgelegen und es ist schon spät geworden. Schick 

die Leute weg, damit sie in die Dörfer gehen und sich etwas zu essen kaufen!  

Jesus aber antwortete: Sie brauchen nicht wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen! Sie 

sagten zu ihm: Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische hier. Er antwortete: Bringt sie 

mir her! Dann ordnete er an, die Leute sollten sich ins Gras setzen. Und er nahm die 

fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, brach die 

Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten und alle aßen und 

wurden satt. Und sie sammelten die übrig gebliebenen Brotstücke ein, zwölf Körbe voll. 

Es waren etwa fünftausend Männer, die gegessen hatten, dazu noch Frauen und Kinder. 
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Gedanken zum Bibeltext: 
„Gebt ihr ihnen zu essen!“ Diese Aufforderung Jesu an seine Jünger gilt auch uns. Auf 
der Basis seiner Liebe sollen wir als Kirche die Menschen „versorgen“. Papst 
Franziskus umschrieb in seiner Predigt zur Amtseinführung am 19. März 2013 diese 
Aufgabe als „Hüter-Tätigkeit“: Wir sind für die Menschen und für die Schöpfung, die 
uns anvertraut wurde, verantwortlich. Wir sollen uns in Liebe darum kümmern, im 
Hören auf Gott, im Blick auf Jesus. 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 
 

Fürbitten: Jesus lässt keinen von uns allein. Er gibt uns durch sein Wort und sein Brot 
Kraft für unser Leben. So bitten wir ihn: 
 
 

1. Für unseren Papst Franziskus, die Bischöfe und alle, die in der Kirche Dienst 

tun: um Kraft aus der Feier der Eucharistie! Christus, du Brot des Lebens!  
 

2. Für alle Politiker: um den Blick für die Nöte und Sorgen der Menschen! 
 

3. Für alle, die in Krankenhäusern oder auch zu Hause für kranke Menschen da 

sind: um Zeit für Ruhe und Besinnung! 
 

4. Für alle, die durch Krankheit und Tod niedergedrückt sind: um Trost und neue 

Hoffnung! 
 

5. Für unsere Verstorbenen: um die ewige Freude in der Gemeinschaft des 

Himmels! 

All unsere Bitten und Anliegen können wir hineinlegen in das Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 

Segensgebet: 
Gott, unser Vater, segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. Er öffne unsere 
Herzen für sein göttliches Wort und bereite sie für die unvergänglichen Freuden.  
Er lasse uns erkennen, was uns zum Heile dient und führe uns auf dem Weg seiner 
Gebote. Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der 
Sohn+ und der Heilige Geist+. Amen. 
 

Dienstag der 18. Woche im Jahreskreis  
04. August 2020 

Kreuzzeichen: + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
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Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 9, 35 - 10, 1)  

In jener Zeit zog Jesus durch alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, 

verkündete das Evangelium vom Reich und heilte alle Krankheiten und Leiden. Als er 

die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn sie waren müde und erschöpft 

wie Schafe, die keinen Hirten haben. Da sagte er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, 

aber es gibt nur wenig Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte 

auszusenden. Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, die 

unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. 

 
MEDITATION 
Durch die Straßen… gehe ich in diesen Tagen, 
mit Beklemmung oft und ganz viel Fragen, sehe Angst in alten Augen, 
höre nur gedämpftes Lachen, blicke in verstummte Kinderaugen. 

Es ist Maskenzeit. 

Vor einem Kreuz dort an der Straßenecke bleibe ich dann stehen, 
schaue in die Augen deines Sohnes, Gott, und bitte: schicke uns den Heiligen Geist, 
schicke uns den Geist der Liebe und der Hoffnung, 
nimm die Gottvergessenheit und Angst, 
schick uns Weisheit, schick uns Gottvertrauen, komm du Geist, du Heiliger.  

Nicht nur an Pfingsten. Theresia Bongarth, In: Pfarrbriefservice.de 

Segen:  

So bitten wir Gott um seinen Segen. Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lass 

sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und 

schenke uns seinen Frieden! 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Donnerstag der 18. Woche im Jahreskreis  
06. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  

Freitag der 18. Woche im Jahreskreis  
07. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 
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Samstag, 08. August 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef 

 Telefonübertragung aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

Eucharistiefeier zum 19. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 09. August 2020 – 9.00 Uhr und 10.30 Uhr  

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr und 10.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 
 

Im Wohnzimmer ist der Tisch für das Gebet vorbereitet: Kreuz, Blumen und eine Kerze. 
Wenn Sie den Gottesdienst per Telefon mithören, können Sie das Gotteslob zum 
Mitsingen verwenden. 
 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

„Fürchte dich nicht! Ich bin es – Komm!“ Dieser Zuruf Jesu an Petrus gilt auch uns 
heute. Gerade in der Unsicherheit auf den Herrn zu vertrauen, dazu lädt uns der 
Sonntag wieder ein. Lassen wir uns auf dieses Wagnis neu ein und rufen wir: 
 

Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du weckst in uns die Suche nach dir. Kyrie eleison.                                                                                 
Du streckst immer wieder deine Hand nach uns aus. Christe eleison. 

Du stehst uns bei in Zweifeln und Not. Kyrie eleison. 
 

Eröffnungsgebet: 
Gott, wir dürfen dich Vater nennen, denn du hast uns an Kindes Statt angenommen 
und uns den Geist deines Sohnes gesandt. Gib, dass wir in diesem Geist wachsen und 
einmal das verheißene Erbe empfangen. Darum bitten wir durch Christus, unsern 
Herrn. Amen. 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 
 

Erste Lesung aus 1. Buch der Könige (1 Kön 19,9ab.11b-13a) 

In jenen Tagen kam Elija zum Gottesberg Horeb. Dort ging er in eine Höhle, um darin 

zu übernachten. Doch das Wort des HERRN erging an ihn: Komm heraus und stell dich 

auf den Berg vor den HERRN! Da zog der HERR vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, 

der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, ging dem HERRN voraus. Doch der 

HERR war nicht im Sturm. Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. Doch der HERR war 

nicht im Erdbeben. Nach dem Beben kam ein Feuer. Doch der HERR war nicht im 
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Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln. Als Elija es hörte, hüllte er sein 

Gesicht in den Mantel, trat hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle. 
 

Zweite Lesung aus dem Römerbrief (Röm 9,1-5) 

Schwestern und Brüder! Ich sage in Christus die Wahrheit und lüge nicht und mein 

Gewissen bezeugt es mir im Heiligen Geist: Ich bin voll Trauer, unablässig leidet mein 

Herz. Ja, ich wünschte selbst verflucht zu sein, von Christus getrennt, um meiner Brüder 

willen, die der Abstammung nach mit mir verbunden sind. Sie sind Israeliten; ihnen 

gehören die Sohnschaft, die Herrlichkeit und die Bundesschlüsse; ihnen ist das Gesetz 

gegeben, der Gottesdienst und die Verheißungen; ihnen gehören die Väter und ihnen 

entstammt der Christus dem Fleische nach. Gott, der über allem ist, er sei gepriesen in 

Ewigkeit. Amen. 
 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Ich hoffe auf den Herrn, ich warte auf 

sein Wort. Halleluja. Halleluja! 
 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 14,22-33)  

Nachdem Jesus die Menge gespeist hatte, drängte er die Jünger, ins Boot zu steigen und 

an das andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen wollte er die Leute nach Hause 

schicken. Nachdem er sie weggeschickt hatte, stieg er auf einen Berg, um für sich allein 

zu beten. Als es Abend wurde, war er allein dort.  

Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt und wurde von den Wellen 

hin und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. In der vierten Nachtwache kam er zu 

ihnen; er ging auf dem See. Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, erschraken 

sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst.  

Doch sogleich sprach Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch 

nicht! Petrus erwiderte ihm und sagte: Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem 

Wasser zu dir komme! Jesus sagte: Komm! Da stieg Petrus aus dem Boot und kam über 

das Wasser zu Jesus. Als er aber den heftigen Wind bemerkte, bekam er Angst. Und als 

er begann unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich! Jesus streckte sofort die Hand aus, 

ergriff ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? Und als sie 

ins Boot gestiegen waren, legte sich der Wind. Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus 

nieder und sagten: Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du. 
 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 

Fürbitten: Gott, du bist bei uns alle Tage unseres Lebens. Trotzdem fühlen wir uns 
manchmal allein, weil wir deiner Nähe zu wenig vertrauen. Wir bitten dich: 
 

1. Für alle, die den Glauben an deine Nähe verloren haben! 
Du Gott der Liebe – Wir bitten dich, erhöre uns! 

2. Für die Christen auf der ganzen Welt und ihr Bemühen, den Menschen deine 

Nähe zu verkünden! 
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3. Für alle Kinder und Jugendlichen, die an dir zweifeln oder dich suchen! 

4. Für alle kranken und sterbenden Menschen! 

5. Für unsere Verstorbenen, die wir voll Liebe in unserem Herzen tragen! 

All unsere Bitten und Anliegen können wir hineinlegen in das Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 

Zum Nachdenken: Herr, mein Gott, schenke mir ein wachsames Herz,  
damit ich deine Gegenwart im Trubel des Lebens nicht übersehe. 
Schenke mir den Mut zum Schweigen 
und die Fähigkeit, auch auf leise Töne zu hören. 
Und wenn ich dich spüre, mir nah und fern zugleich, 
so lass mich dich lieben und achten, 
damit ich dich einmal ganz erkennen kann. (Jessica Bohn) 
 

Segensgebet: 
Gott, unser Vater, segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. 
Er öffne unsere Herzen für sein göttliches Wort und bereite sie für die 
unvergänglichen Freuden. Er lasse uns erkennen, was uns zum Heile dient und führe 
uns auf dem Weg seiner Gebote. 
Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der Sohn+ und 
der Heilige Geist+. Amen. 
 
 

Dienstag der 19. Woche im Jahreskreis  
11. August 2020 

Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 18, 1-5.10.12-14)  

In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im Himmelreich der 

Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte: Amen, das sage ich 

euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt ihr nicht in das 

Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich 

der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf. 

Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! Denn ich sage euch: Ihre 

Engel im Himmel sehen stets das Angesicht meines himmlischen Vaters. Was meint ihr? 

Wenn jemand hundert Schafe hat und eines von ihnen sich verirrt, lässt er dann nicht die 

neunundneunzig auf den Bergen zurück und sucht das verirrte? Und wenn er es findet - 

amen, ich sage euch: er freut sich über dieses eine mehr als über die neunundneunzig, die 

sich nicht verirrt haben. So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von diesen 
Kleinen verloren geht. 
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MEDITATION 
Wenn wir nicht werden wie die Kinder. Die einfachen Dinge sind die größten - und 
darum auch am schwersten zu bewältigen! Was sind die einfachen Dinge? 

 Leben, ohne zu zweifeln. 

 Lieben, immer wieder lieben, auch wenn diese Liebe nicht erwidert wird. 

 Anfangen, stets von neuem anfangen, auch im Alter sich nicht zu schämen, 
abermals zu beginnen. 

 Beten. Beten ist so einfach, meinen wir in jungen Jahren. Beten fällt uns mit 
den Jahren manchmal sehr schwer. Beten lernen ist eine Lebensaufgabe. 

 Die Dinge sehen, wie sie sind: ohne Vorurteile, ohne Spott, ohne Hass. Sie 
sehen, wie sie sind, heißt doch unter anderem auch, sie annehmen, sie lieben 
lernen. 

 Leiden. Auch das gehört zu den "einfachen" und doch so unendlich schweren 
"Dingen" in unserem Leben. 

 

Herr, mit dem Alter wächst das Verständnis für die einfachen Dinge.  
Mit dem Altwerden sollte auch unsere Einsicht wachsen, 

 dass die einfachen Dinge die wahrhaft wichtigen sind. 

 dass einfache Menschen große Menschen sind. 

 dass alles Große sich im Kleinen und Einfachen einfangen lässt. 
 
„Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder ...“, sagte Dein Sohn zu seinen Landsleuten. 
Wenn wir nicht werden wie die Kinder 

 kindlich einfach, 

 kindlich gläubig, 

 kindlich wahr, 
warten wir vergebens auf den Anbruch Deines Reiches. 
Verfasser unbekannt - Quelle: www.bistummainz.de/orden/karmelitinnen/index.html 
 

Segen: So bitten wir Gott um seinen Segen.  
Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lass sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden!  

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Donnerstag der 19. Woche im Jahreskreis  
13. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  
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Freitag der 19. Woche im Jahreskreis: 14. August 2020  
Vorabendmesse zum Hochfest Mariä Aufnahme in d. Himmel & Komplet 

 Telefonübertragung um 17.30 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 
um 18.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 

Samstag 15. August 2020, 
Mariä Aufnahme in den Himmel - Hochfest  

10.30 Uhr St. Paul 

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 
 
 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Freude und Hoffnung sind die beiden Grundworte für das heutige Hochfest. Wir 
feiern das, was Gott an Maria Großes getan hat. Damit verbindet sich unsere 
Hoffnung für uns selber und alle Menschen. Wir sind von Gott als Menschen mit Leib 
und Seele geschaffen worden und sollen in dieser Vollgestalt mit Leib und Seele 
unsere Vollendung finden. Ja, auch wir werden auferstehen, in den Himmel kommen 
– wie Maria! Vertrauen wir ihm, seiner Nähe und Liebe und grüßen Gott in seinem 
Sohn: 
 
Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du Sohn des lebendigen Gottes. Kyrie eleison.                                                                                                                
Du Sohn der Jungfrau Maria. Christe eleison. 
Du unser Bruder, Herr und Freund. Kyrie eleison.                                                                 
 

Eröffnungsgebet: Ewiger Gott, du hast Maria vor aller Sünde bewahrt und sie mit Leib 
und Seele zur Herrlichkeit des Himmels erhoben. Gib, dass wir auf dieses Zeichen der 
Hoffnung und des Trostes schauen und auf dem Weg bleiben, der hinführt zu deiner 
Herrlichkeit. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 

Erste Lesung aus der Offenbarung des Johannes (Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab) 

Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet und in seinem Tempel wurde die Lade 

seines Bundes sichtbar. 

Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der 

Mond war unter ihren Füßen und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt. Sie 
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war schwanger und schrie vor Schmerz in ihren Geburtswehen. Ein anderes Zeichen 

erschien am Himmel und siehe, ein Drache, groß und feuerrot, mit sieben Köpfen und 

zehn Hörnern und mit sieben Diademen auf seinen Köpfen. Sein Schwanz fegte ein 

Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde herab. Der Drache stand vor 

der Frau, die gebären sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren war. Und 

sie gebar ein Kind, einen Sohn, der alle Völker mit eisernem Zepter weiden wird. Und 

ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron entrückt. Die Frau aber floh in die Wüste, 

wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte. 

Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, der rettende Sieg, die 

Macht und die Königsherrschaft unseres Gottes und die Vollmacht seines Gesalbten. 
 
Gedanken zum Bibeltext: 
Immer noch diskutieren Theologen, ob die Frau in der Lesung nun Maria oder eher 
die Kirche ist. Die Gestalt Marias ist aber immer offen für die Kirche. Hans 
U.v.Balthasar sagt, der Drache würde Krieg führen mit den Nachkommen der Frau, 
die die Gebote Gottes befolgen und am Zeugnis für Jesus festhalten.  
Unsere Zeit ist für die Kirche ein Jahrhundert der Märtyrer. Noch nie wurden Christen 
in dem Ausmaß verfolgt wie heute. Die Lesung enthält auch für sie zwei 
Hoffnungszeichen: Einmal findet die Frau in der Wüste einen Zufluchtsort, d.h. trotz 
des Leidens wird die Kirche von Gott selbst bewahrt werden.  
Und dann ist das letzte Wort der rettende Sieg und die Herrschaft Gottes! 
  
Zweite Lesung aus dem 1. Korintherbrief (1 Kor 15,20-27a) 

Schwestern und Brüder! Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden als der 

Erste der Entschlafenen. Da nämlich durch einen Menschen der Tod gekommen ist, 

kommt durch einen Menschen auch die Auferstehung der Toten. Denn wie in Adam alle 

sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.  

Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: Erster ist Christus; dann folgen, wenn Christus 

kommt, alle, die zu ihm gehören. Danach kommt das Ende, wenn er jede Macht, 

Gewalt und Kraft entmachtet hat und seine Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt.  

Denn er muss herrschen, bis Gott ihm alle Feinde unter seine Füße gelegt hat. Der letzte 

Feind, der entmachtet wird, ist der Tod. Denn: Alles hat er seinen Füßen unterworfen. 

 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Aufgenommen in den Himmel ist die 

Jungfrau Maria. Die Engel freuen sich und preisen den Herrn. Halleluja. Halleluja!                                                                            

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (Lk 1,39-56)  

In diesen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 

Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. Und es geschah, als 

Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom 

Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du unter den Frauen und 

gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir 
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kommt? Denn siehe, in dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor 

Freude in meinem Leib. Und selig, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr 

sagen ließ. Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist 

jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 

Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes 

an mir getan und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, 

die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die 

Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer 

ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er 

unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. Und Maria 

blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück. 
 
Gedanken zum Bibeltext: 
Zwei Frauen treffen sich, die von Gott Segen empfangen haben, gleichzeitig aber auch 
eine große Verantwortung. Gott hat das Leben der beiden Frauen verändert und 
ihnen seinen Geist gegeben. Maria kann diese Erfahrung nicht für sich behalten, muss 
sie mit anderen teilen – und zwar mit jemandem, der diese Erfahrung verstehen 
kann, eben mit Elisabeth. 
Ist das nicht die Ursituation von Kirche? Menschen, die von Gott gepackt sind, die 
etwas von Gott in ihrem Leben spüren, kommen zusammen, weil sie das miteinander 
teilen, einander mitteilen müssen. Und da fehlt dann auch nicht das konkrete 
Anpacken, um dem anderen zu helfen. Kirche ist da, wo Jesus ist, und wo sich um ihn 
Menschen sammeln. Und noch etwas: Elisabeth und Maria brauchen nicht viele 
Worte, um sich zu verstehen. Wichtiger ist, dass sie beide beten! So gipfelt das 
Evangelium im großen Lobpreis Marias, dem sog. „Magnificat“, das den Höhepunkt 
des täglichen Abendgebets der Kirche bis heute bildet. 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 
 

Fürbitten: Herr Jesus Christus, wir feiern heute, dass deine Mutter in den Himmel 
aufgenommen wurde. Mit ihr, unserer Fürsprecherin, rufen wir zu dir: 
 

1. Für alle, die zu einem Dienst in der Kirche gerufen sind, um ein hörendes Herz 

und helfende Hände! Christus, höre uns! – Christus, erhöre uns! 

2. Für alle Menschen in unseren Pfarreien, um Liebe und die Bereitschaft, sie 

miteinander zu teilen! 

3. Für alle, die in diesen Tagen frei haben, um Ruhe, Erholung und neue Kraft! 

4. Für alle, die heute Maria verehren, um Freude und Hoffnung! 

5. Für unsere Verstorbenen, um die wir trauern, und für die Toten, die das 

Corona-Virus gefordert hat, um Aufnahme in die ewige Freude des Himmels! 
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All unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen  in dem Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Meditation (Gotteslob 10.2): 
Maria, ich nenne dich Schwester 
ich sehe dein junges Gesicht 
ich spüre dein Sehnen und Träumen 
wir trauen gemeinsam dem Licht 
wir tragen gemeinsam das Wort der Verheißung 
wir bringen es zur Welt. 
 
Maria, ich nenne dich Schwester 
ich sehe dein Frauengesicht 
ich spüre dein Fragen und Handeln 
wir trauen gemeinsam dem Licht 
wir tragen gemeinsam das Wort der Befreiung 
wir bringen es zur Welt. 
 
Maria, ich nenne dich Schwester 
ich sehe dein müdes Gesicht 
ich spüre dein Leiden und Dienen 
wir trauen gemeinsam dem Licht 
wir tragen gemeinsam den Preis der Befreiung 
wir bringen ihn in die Welt. 
Maria, ich nenne dich Schwester 
ich sehe in deinem Gesicht 
die Würde und Hoffnung der Frauen 
wir trauen gemeinsam dem Licht 
wir singen das Lied der Befreiung 
wir tragen es in die Welt. 
 

Kräutersegnung 

An das Wunder, das Gott an Maria gewirkt hat, erinnern die Blumen und Heilkräuter, 
die am heutigen Tag gesegnet werden. Sie verweisen auf die Schönheit der 
Schöpfung, ihre heilenden Kräfte und auf die bleibende Hoffnung auf ein Leben in 
Gottes neuer Schöpfung, den Himmel. Dahin sind wir unterwegs, aufgebrochen zu 
Gott hin. 
 

Segensgebet: Herr, unser Gott, du hast Maria über alle Geschöpfe erhoben und sie in 

den Himmel aufgenommen. An ihrem Fest danken wir dir für alle Wunder deiner 
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Schöpfung. Durch die Heilkräuter und Blumen schenkst du uns Gesundheit und 

Freude. Segne + diese Kräuter und Blumen. Sie erinnern uns an deine Herrlichkeit und 

an den Reichtum deines Lebens. Schenke uns auf die Fürsprache Mariens dein Heil. 

Lass uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir gelangen und dereinst einstimmen in das 

Lob der ganzen Schöpfung, die dich preist durch deinen Sohn Jesus Christus in alle 

Ewigkeit. Amen. 

 

Eucharistiefeier am 20. Sonntag im Jahreskreis 
16. August 2020 – 09.00 Uhr und 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 
um 10.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 

 

 
ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

„Wer gehört zu uns und wer nicht?“ An dieser Frage scheiden sich immer wieder die 
Geister in Familien, Gemeinschaften und Gesellschaften. Damit ist immer auch Angst 
verbunden, Verunsicherung und die Ablehnung anderer Lebensentwürfe. Worauf es 
bei Gott wirklich ankommt, davon handeln die heutigen Schrifttexte. 
 
Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um zu suchen, was sich verirrt hat.  
Kyrie eleison.                                                                                                                
Du rufst in deine Gemeinschaft Menschen aller Schichten und Gruppen.  
Christe eleison. 
In dir wendet sich Gott allen zu, die ihn lieben. Kyrie eleison.                                                                 
 

Eröffnungsgebet: Barmherziger Gott, was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört 
hat, das hast du denen bereitet, die dich lieben. Gib uns ein Herz, das dich in allem 
und über alles liebt, damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen, der alles 
übersteigt, was wir ersehnen. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 

Erste Lesung aus dem Buch Jesaja (Jes 56,1.6-7) 

So spricht der HERR: Wahrt das Recht und übt Gerechtigkeit, denn bald kommt mein 

Heil und meine Gerechtigkeit wird sich bald offenbaren!  

Und die Fremden, die sich dem HERRN anschließen, um ihm zu dienen und den 

Namen des HERRN zu lieben, um seine Knechte zu sein, alle, die den Sabbat halten 
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und ihn nicht entweihen und die an meinem Bund festhalten, sie werde ich zu meinem 

heiligen Berg bringen und sie erfreuen in meinem Haus des Gebets. Ihre Brandopfer und 

Schlachtopfer werden Gefallen auf meinem Altar finden, denn mein Haus wird ein Haus 

des Gebetes für alle Völker genannt werden. 

 
Zweite Lesung aus Römerbrief (11,13-15.29-32) 

Euch aber, den Heiden, sage ich: Gerade als Apostel der Heiden preise ich meinen 

Dienst, weil ich hoffe, die Angehörigen meines Volkes eifersüchtig zu machen und 

wenigstens einige von ihnen zu retten. Denn wenn schon ihre Zurückweisung für die 

Welt Versöhnung bedeutet, was wird dann ihre Annahme anderes sein als Leben aus 

den Toten? Denn unwiderruflich sind die Gnadengaben und die Berufung Gottes. Denn 

wie ihr einst Gott ungehorsam wart, jetzt aber infolge ihres Ungehorsams Erbarmen 

gefunden habt, so sind auch sie infolge des Erbarmens, das ihr gefunden habt, 

ungehorsam geworden, damit jetzt auch sie Erbarmen finden. Denn Gott hat alle in den 

Ungehorsam eingeschlossen, um sich aller zu erbarmen. 
 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Jesus verkündete das Evangelium vom 

Reich und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden. Halleluja. Halleluja!                                                                            
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 15,21-28)  

Jesus ging weg von dort und zog sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück. Und 

siehe, eine kanaanäische Frau aus jener Gegend kam zu ihm und rief: Hab Erbarmen mit 

mir, Herr, du Sohn Davids! Meine Tochter wird von einem Dämon gequält. Jesus aber 

gab ihr keine Antwort.  

Da traten seine Jünger zu ihm und baten: Schick sie fort, denn sie schreit hinter uns her! 

Er antwortete: Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt. Doch 

sie kam, fiel vor ihm nieder und sagte: Herr, hilf mir! Er erwiderte: Es ist nicht recht, das 

Brot den Kindern wegzunehmen und den kleinen Hunden vorzuwerfen. Da entgegnete 

sie: Ja, Herr! Aber selbst die kleinen Hunde essen von den Brotkrumen, die vom Tisch 

ihrer Herren fallen. Darauf antwortete ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist groß. Es soll dir 

geschehen, wie du willst. Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt. 
 
Gedanken zum Bibeltext: 
Jesus zeigt sich im heutigen Evangelium sehr hart und dogmatisch, wie wir ihn sonst 
nicht kennen. Es widerspricht unserem heutigen christlichen Grundverständnis, 
solche Grenzen zu ziehen, wie Jesus es hier tut. Anlass zum Überschreiten dieser 
Grenze aber sind die Not der kanaanäischen Frau und ihr Glaube! Hier liegt wohl die 
Aktualität des Evangeliums: Wenn Gott meine Bitte nicht zu erhören scheint, wenn 
ich ihn als hart und ablehnend erlebe, soll ich doch im Gebet an ihm festhalten und 
nicht in Resignation versinken. Ich habe im Gebet nichts zu verlieren und alles zu 
gewinnen. Dieses Evangelium zeigt die Größe des Menschen. Gott kann Grenzen 
aufheben und uns das geben, was wir brauchen, aber er setzt auf unsere Bitten und 
auf unseren Glauben. 
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GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 

 

Fürbitten: Gott urteilt nicht nach Ansehen oder Herkunft. Er wendet sich allen zu, die 
ihn bitten. Darum rufen auch wir: 
 

1. Für unsere Kirche und alle, die in ihr arbeiten! 

Hab Erbarmen mit uns! 

2. Für alle Staatslenker und Völker, die friedliche Wege zueinander suchen! 

3. Für alle, die sich ungeliebt und unerwünscht fühlen und für alle, deren Glaube 

klein geworden ist! 

4. Für uns selber und unsere ganz persönlichen Anliegen…..! 

5. Für unsere Verstorbenen und besonders für die, an die niemand mehr denkt! 
 

All unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen  in dem Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Segensgebet:  

Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns tröstet in jeder Not, segne 

uns und lenke unsere Tage in seinem Frieden. 

Er bewahre uns vor aller Verwirrung und festige unsere Herzen in seiner Liebe. 

In diesem Leben mache er uns reich an guten Werken; und im künftigen sei er selbst 

unser unvergänglicher Lohn. 

Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der Sohn+ und 

der Heilige Geist+. Amen. 

 

Dienstag der 20. Woche im Jahreskreis  
18. August 2020 

Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 19, 23-30)  

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Amen, das sage ich euch: Ein Reicher wird 

nur schwer in das Himmelreich kommen. Nochmals sage ich euch: Eher geht ein Kamel 

durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in das Reich Gottes gelangt. Als die Jünger das 

hörten, erschraken sie sehr und sagten: Wer kann dann noch gerettet werden? Jesus sah 

sie an und sagte zu ihnen: Für Menschen ist das unmöglich, für Gott aber ist alles 

möglich. Da antwortete Petrus: Du weißt, wir haben alles verlassen und sind dir 
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nachgefolgt. Was werden wir dafür bekommen? Jesus erwiderte ihnen: Amen, ich sage 

euch: Wenn die Welt neu geschaffen wird und der Menschensohn sich auf den Thron 

der Herrlichkeit setzt, werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten. Und jeder, der um meines Namens willen Häuser 

oder Brüder, Schwestern, Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird dafür das 

Hundertfache erhalten und das ewige Leben gewinnen. Viele aber, die jetzt die Ersten 
sind, werden dann die Letzten sein, und die Letzten werden die Ersten sein. 

 
MEDITATION - Vater unser 

Gott, der Du uns Vater und Mutter bist, 
ganz nah und doch so fern, 
verborgen in unser aller Herzen, 
uns begegnend im anderen Menschen. 
Dich wollen wir ehren. 
Mit Deiner Weisheit, Gerechtigkeit und Güte 
stehst Du weit über uns. 
Du willst uns leiten, 
willst uns führen zu unserem Heil. 
Nach Dir wollen wir uns ausrichten, 
nicht nach unseren eigenen Wünschen 
und Maßstäben. 
Wir können nur bitten, 
dass Du uns nicht im Stich lässt, 
dass Du uns mit allem versorgst, 
was wir zum Leben brauchen, 
und dass wir Menschen auch 
einander versorgen mit Brot und Liebe. 
So vieles läuft falsch in unserem Leben, 
in unserer Welt, 
nimm uns trotzdem an, 
damit auch wir einander annehmen und verzeihen können. 
Steh uns bei in der Versuchung, 
unser Glück und unseren Vorteil als Höchstes zu sehen 
und Dich und den Nächsten zu vergessen. 
Du bist die Kraft unseres Lebens, 
durch Dich können wir zur Vollendung kommen 
in Herrlichkeit, Amen. 
Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 
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Segen: So bitten wir Gott um seinen Segen. Der Herr segne uns und behüte uns, der 
Herr lass sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig; er wende uns sein 
Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden! 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Donnerstag der 20. Woche im Jahreskreis  
20. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  
 

Freitag der 20. Woche im Jahreskreis  
21. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 

 

 

Samstag 22. August 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef 

 Telefonübertragung aus St. Josef: 0941-94584 005 
 

 

Eucharistiefeier am 21. Sonntag im Jahreskreis 
23. August 2020 – 09.00 Uhr und 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr und um 10.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 
 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Position beziehen, sagen, woran man glaubt und zu wem man gehört, das macht den 
Menschen aus. Jesus fragt seine Jünger und uns heute: „Für wen haltet ihr mich?“ Wir 
sind eingeladen, unsere Position wieder neu zu bestimmen und uns zu fragen: Für 
wen halte ich Jesus? Wer ist er für mich? 
 

Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du nimmst uns Menschen ernst. Kyrie eleison.                                                                                                                
Du zwingst uns nicht, sondern schenkst uns Freiheit. Christe eleison. 
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In bist voll Freude, wenn wir dich in Freiheit lieben. Kyrie eleison.                                                                 
 

Eröffnungsgebet: Gott, du verbindest alle, die an dich glauben, zum gemeinsamen 
Streben. Gib, dass wir lieben, was du befiehlst und ersehnen, was du uns verheißen 
hast, damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens unsere Herzen dort verankert seien, 
wo die wahren Freuden sind.  Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.. Amen. 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 

Erste Lesung aus dem Buch der Jesaja (Jes 22,19-23) 

So spricht der HERR zu Schebna, dem Palastvorsteher: Ich werde dich von deinem 

Posten stoßen und er wird dich aus deiner Stellung reißen. 

An jenem Tag werde ich meinen Knecht Eljakim, den Sohn Hilkijas, berufen. Ich werde 

ihn mit deinem Gewand bekleiden und ihm deine Schärpe fest umbinden. Deine 

Herrschaft gebe ich in seine Hand und er wird zum Vater für die Einwohner Jerusalems 

und für das Haus Juda. Ich werde ihm den Schlüssel des Hauses David auf die Schulter 

legen. Er wird öffnen und niemand ist da, der schließt; er wird schließen und niemand ist 

da, der öffnet. Ich werde ihn als Pflock an einer festen Stelle einschlagen und er wird 

zum Thron der Ehre für sein Vaterhaus. 

 

Zweite Lesung aus Römerbrief (Röm 11,33-36) 

O Tiefe des Reichtums, der Weisheit und der Erkenntnis Gottes! Wie unergründlich sind 

seine Entscheidungen, wie unerforschlich seine Wege! Denn wer hat die Gedanken des 

Herrn erkannt? Oder wer ist sein Ratgeber gewesen? Oder wer hat ihm etwas gegeben, 

sodass Gott ihm etwas zurückgeben müsste? Denn aus ihm und durch ihn und auf ihn 

hin ist die ganze Schöpfung. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! Amen. 

 
Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! 

Du bist Petrus – der Fels – und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die 

Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen. Halleluja. Halleluja! 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 16,13-20)  

Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine Jünger und sprach: Für 

wen halten die Menschen den Menschensohn? Sie sagten: Die einen für Johannes den 

Täufer, andere für Elija, wieder andere für Jeremia oder sonst einen Propheten.  

Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? Simon Petrus antwortete und 

sprach: Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes!  

Jesus antwortete und sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Barjona; denn nicht Fleisch und 

Blut haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel. Ich aber sage dir: Du bist 

Petrus und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen und die Pforten der 

Unterwelt werden sie nicht überwältigen. Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs 

geben; was du auf Erden binden wirst, das wird im Himmel gebunden sein, und was du 
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auf Erden lösen wirst, das wird im Himmel gelöst sein. Dann befahl er den Jüngern, 

niemandem zu sagen, dass er der Christus sei. 
 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 

 

Fürbitten: Weil wir in Jesus den Messias und den Sohn Gottes erkennen, rufen wir zu 
ihm: 

1. Steh allen bei, die an Körper und Seele leiden und schenke ihnen Heilung! 

Herr, höre unsere Bitte! 

2. Lass uns trotz manch dunkler Seiten zu deiner Kirche stehen und in ihr den 

Glauben leben! 

3. Stärke alle, die auf dem Weg des Glaubens müde geworden sind! 

4. Lass alle, die sich Christen nennen, glaubhafte Zeugen deiner Frohen Botschaft 

sein! 

5. Nimm dich unserer Verstorbenen an und vollende ihr Leben in deinem Reich! 
 

All unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen  in dem Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Zum Nachdenken: 

Petrus: Es gibt einen fischenden Petrus. 

Es gibt einen nachfolgenden Petrus. 

Es gibt einen zweifelnden Petrus. 

Es gibt einen sinkenden Petrus. 

Es gibt einen leugnenden Petrus. 

Es gibt einen zuschlagenden Petrus. 

Und dieser Petrus ist Fels für die Kirche. 
(Herbert Gube) 
 

Segensgebet:  

Gott, unser Vater, segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. 
Er öffne unsere Herzen für sein göttliches Wort und bereite sie für die 
unvergänglichen Freuden. Er lasse uns erkennen, was uns zum Heile dient und führe 
uns auf dem Weg seiner Gebote. Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige 
Gott, der Vater+ und der Sohn+ und der Heilige Geist+. Amen. 
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Dienstag der 21. Woche im Jahreskreis  
25. August 2020 

Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 23, 23-26)  

In jener Zeit sprach Jesus: Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 

Ihr gebt den Zehnten von Minze, Dill und Kümmel und lasst das Wichtigste im Gesetz 

außer acht: Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue. Man muss das eine tun, ohne das 

andere zu lassen. Blinde Führer seid ihr: Ihr siebt Mücken aus und verschluckt Kamele. 

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr haltet Becher und 

Schüsseln außen sauber, innen aber sind sie voll von dem, was ihr in eurer Maßlosigkeit 

zusammengeraubt habt. Du blinder Pharisäer! Mach den Becher zuerst innen sauber, 
dann ist er auch außen rein. 

MEDITATION 
Bekehre dich, wähle das Leben, 
verlass dich auf deinen Gott! 

Bekehre dich, höre auf Gottes Wort, 

lass dir von ihm sagen, worauf es jetzt ankommt! 

Bekehre dich, orientiere dich neu, 

frage dich, wofür du lebst! 

Bekehre dich, brich auf, lass nicht 

alles beim Alten, wage einen Neuanfang! 

Bekehre dich, werde kritisch, 

unterscheide, was trägt und was trügt! 

Bekehre dich, suche und finde 

deinen Gott in nächster Nähe! 

Paul Weismantel aus: Bekehre dich und glaube! Fastenkalender 2012. in: Pfarrbriefservice.de 

 

Segen:  

So bitten wir Gott um seinen Segen. Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lass 

sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und 

schenke uns seinen Frieden! 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
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Donnerstag der 21. Woche im Jahreskreis  
27. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  

 

Freitag der 21. Woche im Jahreskreis  
28. August 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 

 

Samstag, 29. August 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef 

 Telefonübertragung aus St. Josef: 0941-94584 005 
 

Eucharistiefeier zum 22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 30. August 2020 – 9.00 Uhr und 10.30 Uhr  

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 
um 10.30 Uhr St. Paul: 0941-94584 000 

 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

„Ohne Fleiß kein Preis“, sagt der Volksmund über die Notwendigkeit, sich 
anzustrengen. Das gilt auch für regelmäßiges Beten, Gottesdienstfeiern und ein Leben 
der Nächstenliebe. Geistliches Leben hat immer auch mit Sich-Überwinden zu tun. 
Der Sonntag ist wieder eine Gelegenheit, den eigenen Fließ aber auch die Trägheit zu 
bedenken und Gott um die nötige Kraft zu bitten. 
 

Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du Lehrer des Lebens. Kyrie eleison.                                                                                                                
Du Kraft zum Widerspruch. Christe eleison. 

Du Friedensbringer in Schuld und Leid. Kyrie eleison. 
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Eröffnungsgebet: 
Gott, von dir kommt alles Gute. Pflanze in unser Herz die Liebe zu deinem Namen ein. 
Binde uns immer mehr an dich, damit in uns wächst, was gut und heilig ist. Wache 
über uns und erhalte, was du gewirkt hast. Darum bitten wir durch Christus, unsern 
Herrn. Amen. 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 
 

Erste Lesung aus dem Buch Jeremia (Jer 20,7-9) 

Du hast mich betört, o HERR, und ich ließ mich betören; du hast mich gepackt und 

überwältigt. Zum Gespött bin ich geworden den ganzen Tag, ein jeder verhöhnt mich. 

Ja, sooft ich rede, muss ich schreien, Gewalt und Unterdrückung! muss ich rufen. Denn 

das Wort des HERRN bringt mir den ganzen Tag nur Hohn und Spott. Sagte ich aber: 

Ich will nicht mehr an ihn denken und nicht mehr in seinem Namen sprechen!, so 

brannte in meinem Herzen ein Feuer, eingeschlossen in meinen Gebeinen. Ich mühte 

mich, es auszuhalten, vermochte es aber nicht. 

 
Zweite Lesung aus dem Römerbrief (Röm 12,1-2) 

Ich ermahne euch also, Brüder und Schwestern, kraft der Barmherzigkeit Gottes, eure 

Leiber als lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen - als euren 

geistigen Gottesdienst. Und gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern lasst euch 

verwandeln durch die Erneuerung des Denkens, damit ihr prüfen und erkennen könnt, 

was der Wille Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige und Vollkommene! 
 

Ruf vor dem Evangelium:  

Halleluja. Halleluja! Der Vater unseres Herrn Jesus Christus erleuchte die Augen 

unseres Herzens, damit wir verstehen, zu welcher Hoffnung wir berufen sind. 

Halleluja. Halleluja! 

 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 16,21-27)  

Von da an begann Jesus, seinen Jüngern zu erklären: Er müsse nach Jerusalem gehen 

und von den Ältesten und Hohepriestern und Schriftgelehrten vieles erleiden, getötet und 

am dritten Tag auferweckt werden. Da nahm ihn Petrus beiseite und begann, ihn 

zurechtzuweisen, und sagte: Das soll Gott verhüten, Herr! Das darf nicht mit dir 

geschehen! Jesus aber wandte sich um und sagte zu Petrus: Tritt hinter mich, du Satan! 

Ein Ärgernis bist du mir, denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, sondern was die 

Menschen wollen. 

Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wenn einer hinter mir hergehen will, verleugne er 

sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben retten 

will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, wird es finden. 

Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben 
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einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Leben zurückkaufen? Der 

Menschensohn wird mit seinen Engeln in der Herrlichkeit seines Vaters kommen und 

dann wird er jedem nach seinen Taten vergelten.  

 
Gedanken zum Bibeltext: 
Die Auseinandersetzung, die im heutigen Evangelium dargestellt wird, ist auch für uns 
aktuell. Petrus vertritt eine Lebenseinstellung, die das Leid fürchtet und flieht. Wie 
wir wissen, hat ein falsch verstandenes, enges Christentum leider tatsächlich 
Menschen immer wieder gehindert, ihre Lebensenergien positiv zu sehen. Doch hier 
geht es nicht um die Geringschätzung des Lebens.  

Hier geht es um die Verbindung zwischen Lebenswille und Lebensqualität. Jesus steht 
vor der Entscheidung: Was bin ich bereit, für meine Überzeugung auf mich zu 
nehmen? Jesu Antwort ist klar: Wenn es nicht anders geht, muss man das Leid 
annehmen und ertragen. Und gibt es nicht viele Situationen, wo die Liebe und die 
Menschlichkeit nur so zu retten sind? Freilich, es braucht einen großen Glauben, dass 
Gott seinen Gerechten nicht vergisst! 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 
 

Fürbitten: Gott, oft begreifen wir den Gang der Welt und unseres Lebens nicht. 
Deshalb rufen wir zu dir und bitten dich: 
 

1. Für alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben: Um die Kraft, 
Unvermeidliches anzunehmen und zu tragen! 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

2. Für alle, die immer wieder vor schweren Entscheidungen stehen, als Eltern und 
Erzieher, als Vorgesetzte und Richter, als Politiker: Um sorgfältiges und kluges 
Handeln!  

3. Für alle, die zu uns gehören: Um eine bleibende Verbindung in Treue und 
Dankbarkeit! 

4. Für alle Reisenden: Um gute Erlebnisse und eine gesunde Heimkehr! 

5. Für unsere Verstorbenen: um den ewigen Lohn ihrer Liebe und ihrer Mühen! 

All unsere Bitten und Anliegen können wir hineinlegen in das Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 

Segensgebet: 
Gott, unser Vater, tröste uns in jeder Not und segne und lenke unsere Tage in seinem 
Frieden. Er bewahre uns vor aller Verwirrung und festige unsere Herzen in seiner 
Liebe. In diesem Leben mache er uns reich an guten Werken und im künftigen sei er 
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selber unser Lohn. Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ 
und der Sohn+ und der Heilige Geist+. Amen. 
 

Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis  
01. September 

Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (Lk 4, 31-37)  

In jener Zeit ging Jesus hinab nach Kafarnaum, einer Stadt in Galiläa, und lehrte die 

Menschen am Sabbat. Sie waren sehr betroffen von seiner Lehre, denn er redete mit 

göttlicher Vollmacht. In der Synagoge saß ein Mann, der von einem Dämon, einem 

unreinen Geist, besessen war. Der begann laut zu schreien: Was haben wir mit dir zu 

tun, Jesus von Nazaret? Bist du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? Ich weiß, 

wer du bist: der Heilige Gottes! Da befahl ihm Jesus: Schweig und verlass ihn! Der 

Dämon warf den Mann mitten in der Synagoge zu Boden und verließ ihn, ohne ihn 

jedoch zu verletzen. Da waren alle erstaunt und erschrocken, und einer fragte den 

andern: Was ist das für ein Wort? Mit Vollmacht und Kraft befiehlt er den unreinen 
Geistern, und sie fliehen. Und sein Ruf verbreitete sich in der ganzen Gegend.  

MEDITATION - Segne mich 
 

Ich bitte um Deinen Segen, o Gott!  
Segne meine Einsamkeit und Verzagtheit, 
meine Müdigkeit und Ohnmacht.  
Segne all diese Zweifel an mir selbst und meinem Tun oder Lassen. 

Segne sie, damit auch ich sie annehmen kann. 
So spüre ich meine Angewiesenheit auf Dich, auf Deine Begleitung, auf Deine Liebe. 
Wenn Du mich segnest, so weiß ich,  
dass ich aus Dunkelheiten wieder herauskomme, 
dass Dankbarkeit und Lebensfreude wieder wachsen. 

Es ist gut, beide Pole zu kennen, 
weil ich so die Fülle des Lebens erfahre und andere verstehen kann. 

Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 

Segen: So bitten wir Gott um seinen Segen.  
Der Herr segne uns und behüte uns, der Herr lass sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden!  

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
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Donnerstag der 22. Woche im Jahreskreis  
03. September 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  

 

Freitag der 22. Woche im Jahreskreis  
04. September 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 

 

Samstag 05. September 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef; 18.30 Uhr St. Paul 

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 und  
aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

Eucharistiefeier am 23. Sonntag im Jahreskreis 
06. September 2020 – 09.00 Uhr und 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr und 10.30 Uhr aus St. Paul: 0941-94584 000 und 
um 10.30 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 

 

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Johannes XXIII. Soll einmal gesagt haben: „Alles sehen, vieles übersehen und nur 
weniges zurechtrücken“. Fehler sehen, sich einzugestehen, Kritik annehmen, 
Versagen bewusst wahrnehmen: all das ist in der Tat nicht einfach. Dann ist es gut, 
jemanden zu haben, der einen darauf hinweist – nicht vorwurfsvoll, sondern in Liebe. 
Diese geschwisterliche Zurechtweisung trägt uns Jesus heute im Evangelium auf. Wir 
rufen zu ihm: 
 

Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du bist die Vergebung der Sünden. Kyrie eleison.                                                                                                                
In dir wird Gottes Barmherzigkeit sichtbar. Christe eleison. 
Du bist allezeit in unserer Mitte. Kyrie eleison.                                                                 
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Eröffnungsgebet: Gott, du hast uns durch deinen Sohn erlöst und als deine geliebten 
Kinder angenommen. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus glauben, und schenke 
ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum bitten wir durch Christus, unsern 
Herrn. Amen. 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 

Erste Lesung aus dem Buch Ezechiel (Ez 33,7-9) 

So spricht der Herr: Du aber, Menschensohn, ich habe dich dem Haus Israel als Wächter 

gegeben; wenn du ein Wort aus meinem Mund hörst, musst du sie vor mir warnen. 

Wenn ich zum Schuldigen sage: Schuldiger, du musst sterben! und wenn du nicht redest, 

um den Schuldigen vor seinem Weg zu warnen, dann wird dieser Schuldige seiner 

Sünde wegen sterben; sein Blut aber fordere ich aus deiner Hand zurück. Du aber, wenn 

du einen Schuldigen vor seinem Weg gewarnt hast, damit er umkehrt, und er sich nicht 

abkehrt von seinem Weg, dann wird er seiner Sünde wegen sterben; du aber hast dein 

Leben gerettet. 

 
Gedanken zum Bibeltext: 
Wächter sind Menschen, die wach bleiben, Zustände im Auge behalten, etwa am 
Krankenbett oder zum Schutz von Personen.  Der Bibeltext spricht von 
Entscheidungen in schwierigen Zeiten. Menschen sollen nicht an ein falsches Gestern 
gekettet sein, sondern ihre Zukunft in Gottes Hände legen. Dazu braucht es immer 
wieder die anderen, die unterstützen, damit ein Mensch treu bleiben kann, damit er 
sich nicht verführen lässt, damit ein Schuldiger Mut zu einem Neuanfang findet. 
Könnte das nicht eine Aufgabe von uns Christen füreinander, aber auch für unsere 
Gesellschaft sein? 
  
Zweite Lesung aus Römerbrief (Röm 13,8-10) 

Schwestern und Brüder! Niemandem bleibt etwas schuldig, außer der gegenseitigen 

Liebe! Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die 

Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren! und 

alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefasst: Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die 

Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 

 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Gott hat in Christus die Welt mit sich 

versöhnt und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut. Halleluja. Halleluja!                                                                            

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 18,15-20)  

In jener Zeit sprach Jesus: Wenn dein Bruder gegen dich sündigt, dann geh und weise 

ihn unter vier Augen zurecht! Hört er auf dich, so hast du deinen Bruder 

zurückgewonnen. Hört er aber nicht auf dich, dann nimm einen oder zwei mit dir, damit 

die ganze Sache durch die Aussage von zwei oder drei Zeugen entschieden werde. Hört 
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er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde! Hört er aber auch auf die Gemeinde 

nicht, dann sei er für dich wie ein Heide oder ein Zöllner. Amen, ich sage euch: Alles, 

was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im Himmel gebunden sein, und alles, 

was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch im Himmel gelöst sein. Weiter sage ich 

euch: Was auch immer zwei von euch auf Erden einmütig erbitten, werden sie von 

meinem himmlischen Vater erhalten. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 

 

Fürbitten: Geeint in der Gemeinschaft der Glaubenden bitten wir: 
 

1. Für unsere Pfarreiengemeinschaft: dass der Geist der Einigkeit in ihr herrsche! 
 Barmherziger Gott – Wir bitten dich, erhöre uns! 

2. Für uns alle: dass wir einander immer wieder liebevoll auf den richtigen Weg 
zurückführen und dass wir diese geschwisterliche Hilfe auch selber annehmen 
können! 

3. Für alle, die mit sich und anderen unversöhnt sind: dass sie den Mut zum 
ersten Schritt finden! 

4. Für unsere Kinder und Jugendlichen, für die wieder der Schulalltag beginnt: 
dass sie Freude daran finden, Neues kennenzulernen und dass sie Menschen 
finden, die es gut mit ihnen meinen! 

5. Für unsere Verstorbenen: dass sie – wie sie es erhofft haben -bei dir in Ewigkeit 
leben dürfen! 

 
All unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen  in dem Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Segensgebet:  

Gott, unser Vater, segne uns und bewahre uns vor allem Unheil. 

Er öffne unsere Herzen für sein göttliches Wort und bereite sie für die 

unvergänglichen Freuden. Er lasse uns erkennen, was uns zum Heile dient und führe 

uns auf dem Weg seiner Gebote. 

Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der Sohn+ und 

der Heilige Geist+.  Amen. 
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Dienstag der 23. Woche im Jahreskreis  
08. September 2020 

Das Fest Mariä Geburt entstand im Orient, wahrscheinlich aus dem Kirchweihfest der 
St.-Anna-Kirche in Jerusalem, die als Ort der Geburt Mariens gilt; nach anderer 
Überlieferung ist Maria in Nazaret geboren. Im Westen nennt Papst Sergius (687-701) 
als die vier Marienfeste, die in Rom gefeiert werden: Verkündigung, Aufnahme in den 
Himmel, Geburt und „Begegnung“ (= Mariä Lichtmess). Vom Datum der Geburt 
Mariens aus (das kein historisches Datum ist) wurde auch das Datum ihrer Empfängnis 
(8. Dezember) festgesetzt. Die Tatsache, dass das Fest dieser Geburt liturgisch gefeiert 
wird, setzt den Glauben voraus, dass Maria heilig, d. h. ohne Erbsünde, geboren 
wurde; vgl. Fest der Geburt Johannes‘ des Täufers (24. Juni). 

Kreuzzeichen:  
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

ERÖFFNUNGSVERS 

Voll Freude feiern wir das Geburtsfest der Jungfrau Maria, aus ihr ist hervorgegangen 

die Sonne der Gerechtigkeit, Christus, unser Gott. 

 

TAGESGEBET: Barmherziger Gott, öffne deinen Gläubigen die Schätze der 

himmlischen Gnade. Die Geburt des Erlösers aus Maria war für uns der Anfang des 

Heiles; das Geburtsfest seiner allzeit jungfräulichen Mutter festige und mehre den 

Frieden auf Erden. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
  

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 1, 18-23)  

Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; noch 

bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete - durch 
das Wirken des Heiligen Geistes. 

Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller 

Stille von ihr zu trennen. Während er noch darüber nachdachte, erschien ihm ein Engel 

des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine 
Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. 

Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein 
Volk von seinen Sünden erlösen. 

Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den Propheten gesagt 

hat: Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie gebären, und man 
wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit uns. 
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MEDITATION - Ja, ich will euch tragen 

1.) Ja, ich will euch tragen bis zum Alter hin.  
Und ihr sollt einst sagen, dass ich gnädig bin. 

2.) Ihr sollt nicht ergrauen, ohne dass ich's weiß,  
müsst dem Vater trauen, Kinder sein als Greis. 

3.) Ist mein Wort gegeben, will ich es auch tun,  
will euch milde heben: Ihr dürft stille ruhn. 

4.) Stets will ich euch tragen, Recht nach Retterart.  
Wer sah mich versagen, wo gebetet ward? 

5.) Denkt der vor'gen Zeiten, wie, der Väter Schar 
voller Huld zu leiten, Ich am Werke war. 

6.) Denkt der frühern Jahre, wie auf eurem Pfad 
Euch das Wunderbare, immer noch genaht. 

7.) Lasst nun euer Fragen, Hilfe ist genug.  
Ja, ich will euch tragen, Wie ich immer trug.  
(Jochen Klepper, 1938) 

Segen: So bitten wir Gott um seinen Segen. Der Herr segne uns und behüte uns, der 
Herr lass sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig; er wende uns sein 
Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden! 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis  
10. September 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Josef:  Telefonübertragung: 0941-94584 005  

 

Freitag der 23. Woche im Jahreskreis  
11. September 2020 

18.30 Uhr: Eucharistiefeier aus St. Paul:  Telefonübertragung: 0941-94584 000  

Abends zuhause:  KOMPLET (siehe Seite 3) 
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Samstag 12. August 2020, 
Vorabendmesse zum Sonntag: 17.30 Uhr St. Josef; 18.30 Uhr St. Paul 

 Telefonübertragung aus St. Paul: 0941-94584 000 und  
aus St. Josef: 0941-94584 005 

 
 

Eucharistiefeier am 24. Sonntag im Jahreskreis 
13. September 2020 – 09.00 Uhr und 10.30 Uhr 

 Telefonübertragung um 09.00 Uhr und 10.30 Uhr aus St. Josef: 0941-94584 005 
und um 10.30 Uhr aus St. Paul: 0941-94584 000  

ERÖFFNUNG: Beginnen Sie das Gebet im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Wer kennt sie nicht, Sätze wie: „Jetzt reicht’s mir aber! Das geht zu weit! Das lasse ich 
mir nicht mehr gefallen!“ Und: „Dem oder der kann ich nicht verzeihen!“ Menschlich 
ist das oft genug verständlich. Aber was wäre, wenn Gott das zu uns, zu Ihnen, zu mir 
sagen würde? Gott sei Dank tut er das nicht. Ganz im Gegenteil: Er vergibt ohne Maß 
und Grenze. Und er ermutigt uns: „Vergebt auch ihr einander, so wie ich euch 
vergebe!“ Bitten wir um seine Nähe! 
 
Kyrierufe: 
Herr Jesus Christus, du nimmst uns an, wie wir sind. Kyrie eleison.                                                                                                                
Du weißt, wo wir selbst der Vergebung bedürfen. Christe eleison. 
Du gibst uns Kraft, dem anderen zu vergeben. Kyrie eleison.                                                                 
Eröffnungsgebet: Gott, du Schöpfer und Lenker aller Dinge, sieh gnädig auf uns. Gib, 
dass wir dir mit ganzem Herzen dienen und die Macht deiner Liebe an uns erfahren. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 

VERKÜNDIGUNGSTEIL 

Erste Lesung aus dem Buch Jesus Sirach (Sir 27,30-28,7) 

Groll und Zorn, auch diese sind Gräuel und ein sündiger Mann hält an ihnen fest. 

Wer sich rächt, erfährt Rache vom Herrn seine Sünden behält er gewiss im Gedächtnis. 

Vergib deinem Nächsten das Unrecht, dann werden dir, wenn du bittest, deine Sünden 

vergeben! Ein Mensch verharrt gegen einen Menschen im Zorn, beim Herrn aber sucht 

er Heilung? Mit einem Menschen gleich ihm hat er kein Erbarmen, aber wegen seiner 

Sünden bittet er um Verzeihung?  
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Er selbst - ein Wesen aus Fleisch, verharrt im Groll. Wer wird seine Sünden vergeben? 

Denk an das Ende, lass ab von der Feindschaft, denk an Untergang und Tod und bleib 

den Geboten treu! Denk an die Gebote und grolle dem Nächsten nicht, denk an den 

Bund des Höchsten und übersieh die Fehler! 

 

Gedanken zum Bibeltext: 
Auch der Mensch des Alten Bundes hatte genug Gründe, dem Nächsten zu verzeihen: 
Denk an den Tod, denk an die Gebote, den an den Bund mit dem HERRN! Jeder 
Mensch braucht die Vergebung Gottes. Und jeder hat Grund zur Dankbarkeit. Die 
ganze Geschichte Gottes mit den Menschen ist eine lange Geschichte göttlicher 
Geduld und immer neuer Vergebung 
  
Zweite Lesung aus Römerbrief (Röm 14,7-9) 

Schwestern und Brüder! Keiner von uns lebt sich selber und keiner stirbt sich selber: 

Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir leben 

oder ob wir sterben, wir gehören dem Herrn. Denn Christus ist gestorben und lebendig 

geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende.   

 
Ruf vor dem Evangelium: Halleluja. Halleluja! Ein neues Gebot gebe ich euch: Wie ich 

euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben. Halleluja. Halleluja!                                                                            
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Mt 18,21-35)  

Da trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, 

wenn er gegen mich sündigt? Bis zu siebenmal? Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir nicht: 

Bis zu siebenmal, sondern bis zu siebzigmal siebenmal.  

Mit dem Himmelreich ist es deshalb wie mit einem König, der beschloss, von seinen 

Knechten Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der Abrechnung begann, brachte 

man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente schuldig war. Weil er aber das Geld 

nicht zurückzahlen konnte, befahl der Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, was er 

besaß, zu verkaufen und so die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor ihm auf die 

Knie und bat: Hab Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen. Der Herr des 

Knechtes hatte Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld.  

Als nun der Knecht hinausging, traf er einen Mitknecht, der ihm hundert Denare 

schuldig war. Er packte ihn, würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist! Da fiel 

der Mitknecht vor ihm nieder und flehte: Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir 

zurückzahlen. Er aber wollte nicht, sondern ging weg und ließ ihn ins Gefängnis werfen, 

bis er die Schuld bezahlt habe.  

Als die Mitknechte das sahen, waren sie sehr betrübt; sie gingen zu ihrem Herrn und 

berichteten ihm alles, was geschehen war. Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: 

Du elender Knecht! Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht 

hast. Hättest nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich 

mit dir Erbarmen hatte? Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, bis er 

die ganze Schuld bezahlt habe.  
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Ebenso wird mein himmlischer Vater euch behandeln, wenn nicht jeder seinem Bruder 

von Herzen vergibt. 
 
Gedanken zum Bibeltext: 
Jesus fordert Verzeihung – jedem Menschen gegenüber. Petrus fragt nach einem 
Maßstab, einer Grenze. Das Evangelium sagt uns: Es gibt keine! Wir leben doch jeden 
Tag davon, dass Gott uns verzeiht. Diese empfangene Vergebung ist gleichzeitig 
Verpflichtung und Verantwortung im Blick auf den anderen! 
 

GEBETSTEIL 

Sprechen Sie das Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater…… 
 

Fürbitten: Gott, in Jesus Christus hast du uns dein endgültiges Angebot der 
Versöhnung gemacht. Voll Vertrauen bitten wir dich: 
 

1. Für unsere Welt mit so viel Rache und Vergeltung: Wecke in allen Völkern die 
Kräfte, die sich um Versöhnung und Frieden mühen! 
Herr, erhöre unser Gebet! 
 

2. Für unsere Kirche mit all ihrem Streit und den vielen Konflikten: Schenke 
Großzügigkeit, geduldiges Aufeinander-Zugehen und Vergebungsbereitschaft! 
 

3. Für alle, die Unrecht und Herzlosigkeit erfahren: Lass sie Menschen 
begegnen, die etwas von deiner Liebe ahnen lassen! 
 

4. Für uns selber, die wir uns oft so schwer tun mit Versöhnung und Vergebung: 
Gib die Kraft zum ersten Schritt und lass uns nie endgültig den Stab über 
andere brechen! 
 

5. Für unsere Verstorbenen: Nimm sie auf bei dir und schenke ihnen auf ewig 
deine liebende Gegenwart! 
 
 

All unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen  in dem Gebet, das Jesus selbst 
uns gelehrt hat: Beten Sie: Vater unser im Himmel… 
 

Segensgebet: Der barmherzige Gott, der uns in seinem Sohn ein Beispiel der Liebe 

geschenkt hat, segne uns und mache uns bereit, Gott und den Menschen zu dienen. 

Und Christus, der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, stärke 
unseren Glauben und führe uns zur unvergänglichen Herrlichkeit. 
Und allen, die ihm folgen auf dem Weg der Entäußerung, gebe er Anteil an seiner 
Auferstehung und an seiner Herrlichkeit.. 
Das gewähre uns der in seiner Liebe allmächtige Gott, der Vater+ und der Sohn+ und 
der Heilige Geist+.  Amen. 


